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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

70/07 Schule und Kirche

Norm

B-VG Art144 Abs1;

RelUnterrichtsG §4 Abs5;

VwGG §28 Abs1 Z4;

VwGG §28 Abs1 Z5;

VwGG §34 Abs1;

1. B-VG Art. 144 heute

2. B-VG Art. 144 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

3. B-VG Art. 144 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 144 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1999

5. B-VG Art. 144 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

6. B-VG Art. 144 gültig von 01.08.1984 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 296/1984

7. B-VG Art. 144 gültig von 01.08.1981 bis 31.07.1984 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 350/1981

8. B-VG Art. 144 gültig von 01.07.1976 bis 31.07.1981 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

9. B-VG Art. 144 gültig von 25.12.1946 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 144 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 144 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 28 heute

2. VwGG § 28 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. VwGG § 28 gültig von 01.01.2017 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2017

4. VwGG § 28 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 28 gültig von 01.07.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 28 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 28 gültig von 01.01.1991 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

8. VwGG § 28 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. VwGG § 28 heute

2. VwGG § 28 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. VwGG § 28 gültig von 01.01.2017 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2017

4. VwGG § 28 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013
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5. VwGG § 28 gültig von 01.07.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 28 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 28 gültig von 01.01.1991 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

8. VwGG § 28 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Mit der Rechtsverletzungsbehauptung der rechtswidrigen Anwendung des § 4 Abs 5 RelUnterrichtsG umschreibt der Bf

vor dem Verwaltungsgerichtshof allenfalls einen tauglichen Beschwerdepunkt (§ 28 Abs. 1 Z. 4 VwGG), sofern er eine

Rechtswidrigkeit beim bescheidförmigen Vollzug genereller Normen geltend macht. Erachtet sich der Bf nach der in

einem Verweis auf eine abgetretene Verfassungsgerichtshofbeschwerde bestehenden Beschwerdebegründung

allerdings ausschließlich durch die Heranziehung der seines Erachtens verfassungswidrigen zitierten Bestimmung

verletzt und unternimmt die Beschwerdebegründung nicht einmal den Versuch aufzuzeigen, dass die belangte

Behörde bei Anwendung der vom Bf kritisierten Gesetzesbestimmung auch nur denkmöglich zu einem anderen

Bescheid hätte kommen können, wird damit insgesamt auch vor dem Verwaltungsgerichtshof bei materieller

Betrachtung der Beschwerdebegründung eine Rechtsverletzungsbehauptung aufgestellt, wie sie in Art. 144 Abs. 1

erster Satz vierter Fall B-VG als Prozessvoraussetzung für ein Beschwerdeverfahren vor dem Verfassungsgerichtshof

umschrieben ist. Führt die Beschwerde gegen einen angefochtenen Bescheid lediglich eine behauptete

Verfassungswidrigkeit der maßgeblichen Gesetzesbestimmung ins TreDen, ist ihr zu entgegnen, dass die Entscheidung

über derartige Beschwerden nicht in die Zuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes, sondern in jene des

Verfassungsgerichtshofes fällt, der hierüber gemäß Art. 144 Abs. 1 erster Satz B-VG erkennt (Hinweis B vom 25. August

2010, 2010/12/0108, und B vom 19. Dezember 2012, 2012/12/0020).Mit der Rechtsverletzungsbehauptung der

rechtswidrigen Anwendung des Paragraph 4, Absatz 5, RelUnterrichtsG umschreibt der Bf vor dem

Verwaltungsgerichtshof allenfalls einen tauglichen Beschwerdepunkt (Paragraph 28, Absatz eins, ZiDer 4, VwGG),

sofern er eine Rechtswidrigkeit beim bescheidförmigen Vollzug genereller Normen geltend macht. Erachtet sich der Bf

nach der in einem Verweis auf eine abgetretene Verfassungsgerichtshofbeschwerde bestehenden

Beschwerdebegründung allerdings ausschließlich durch die Heranziehung der seines Erachtens verfassungswidrigen

zitierten Bestimmung verletzt und unternimmt die Beschwerdebegründung nicht einmal den Versuch aufzuzeigen,

dass die belangte Behörde bei Anwendung der vom Bf kritisierten Gesetzesbestimmung auch nur denkmöglich zu

einem anderen Bescheid hätte kommen können, wird damit insgesamt auch vor dem Verwaltungsgerichtshof bei

materieller Betrachtung der Beschwerdebegründung eine Rechtsverletzungsbehauptung aufgestellt, wie sie in Artikel

144, Absatz eins, erster Satz vierter Fall B-VG als Prozessvoraussetzung für ein Beschwerdeverfahren vor dem

Verfassungsgerichtshof umschrieben ist. Führt die Beschwerde gegen einen angefochtenen Bescheid lediglich eine

behauptete Verfassungswidrigkeit der maßgeblichen Gesetzesbestimmung ins TreDen, ist ihr zu entgegnen, dass die

Entscheidung über derartige Beschwerden nicht in die Zuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes, sondern in jene

des Verfassungsgerichtshofes fällt, der hierüber gemäß Artikel 144, Absatz eins, erster Satz B-VG erkennt (Hinweis B

vom 25. August 2010, 2010/12/0108, und B vom 19. Dezember 2012, 2012/12/0020).
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